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0. Einleitung



Ä9DWHUODQGVORVH *HVHOOHQ³
1
hatte John Kerry, Präsidentschaftsbewerber der Demokratischen Partei, im Wahlkampf 2004 verschiedenen amerikanischen Unternehmern zugerufen, die ihre Produkte nicht mehr in der Heimat USA, sondern in den neuen Boomstaaten wie China, Indien oder in Osteuropa fertigen lassen wollten. Nun sind die USA ja nicht als Hort irgendeiner überzogenen Sozialromantik bekannt
±
wenngleich die Demokraten dieses Prinzip noch besser bedienen, als die Republikaner. Und so ist diese Aussage auch nicht mehr als Zeugnis strotzenden Selbstbewusstseins der Wirtschaftssupermacht USA zu erkennen. Sie ist vielmehr Ausdruck einer tiefen Verunsicherung über die momentane Entwicklung an den internationalen Märkten. Es braucht auch nicht allein die Diskussion um die derzeitige Dollarschwäche oder die Hypothekenkrise amerikanischer Banken um eine grundlegende Schwächung der US-Wirtschaft auszumachen. Experten aller Nationen attestieren den USA einen schleichenden, aber immer besser erkennbaren Verlust ihrer bisherigen Stärke: den der Ökonomie. Während die USA an wirtschaftlicher Strahlkraft verlieren
±
das Prinzip des Nullsummenspiels in der Weltwirtschaft scheint aufzugehen
±
gewinnen andere Staaten überproportional hinzu. Chinas Wirtschaftswachstum lag in den letzten Jahren immer um 8% und es hätte gar noch höher ausfallen können, bediente sich die Chinesische Regierung keiner Regulierungsmaßnahmen, die verhindern sollen, dass die Wirtschaft überhitzt oder gar zusammenbricht. Eines lässt sich am letztgenannten Punkt sofort erkennen: Chinas Führung bestimmt und plant trotz marktwirtschaftlicher Ausrichtung die Ökonomie. Die Chinesen betreiben damit eine vollkommen andere Art der Wirtschaftspolitik als es die Amerikaner tun. Fraglich ist dabei, ob eines dieser Prinzipien erfolgreicher als das andere ist. Schon Deng Xiaoping hatte zu den verschiedenen
0|JOLFKNHLWHQGHU|NRQRPLVFKHQ2UJDQLVDWLRQJHPHLQWÄ(VVSLHOWNHine
Rolle, ob die Katze schwarz oder weiß ist, solange sie Mäuse fängt, ist sie bereits eine gute
.DW]H³ ,P )ROJHQGHQ VROO DOVR GHU )UDJH DXI GHQ *UXQG JHJDQJHQ ZHUGHQ RE
sich eine grundsätzliche Hierarchie in den Formen der Wirtschaftssysteme



1
Steingart, G. (2007)a: Weltkrieg um Wolstand, in: Der Spiegel, Nr.37, 11.09.2006, S. 55.
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ausmachen lässt. Andererseits gilt es zu klären, ob und inwiefern sich der Abstieg der USA und der Aufstieg Chinas bedingen.



Es werden zu diesem Zweck die Wirtschaftssysteme der beiden Nationen eingehend dargestellt und in ihren Besonderheiten erläutert. Spezielles Augenmerk wird auf darauf liegen, wie sich in den verschiedenen Volkswirtschaften Unternehmertum organisieren lässt. Eine kleine



Wirtschaftsgeschichte soll diesbezüglich zusammenhängendes Verstehen der Ökonomien ermöglichen. Es wird außerdem zu fragen sein, ob die Hegemonic Stability Theory Erklärungsansätze für den Paradigmenwechsel in der Weltwirtschaft bereit hält. Ist der Abstieg der USA in diesem Sinne als notwendige Reaktion auf ihre jahrzehntelange Dominanz zu verstehen? Und ist China dabei, diese Lücke zu füllen?



Am Beginn der Untersuchung soll indes die Frage stehen, welche Varietäten von kapitalistischen Wirtschaftssystemen es überhaupt gibt. An diese Einführung werden sich die Betrachtungen zu den beiden Ländern anschließen.



1. Varieties of Capitalism



Die Möglichkeiten, nach denen eine kapitalistische Wirtschaftsordnung organisiert werden kann, sind mannigfaltig. Das System der USA unterscheidet sich dabei ebenso substanziell von dem Chinas wie auch von dem Deutschlands oder Frankreichs. Die möglichen Varianten sollen an dieser Stelle einführend erläutert werden.



Baumol differenziert zwischen vier verschiedenen Systemen, die in sich weiter differenziert werden und die sich von Fall zu Fall auch überschneiden können. Die vier Typen sind der
state-guided capitalism,
der
oligarchic capitalism,
der
big-firm capitalism
und der
entrepreneurial capitalism.
2
Als grundlegende Gemeinsamkeit dieser vier lässt sich zumindest in Teilen
private ownership of property
ausmachen. Unterschiede bestehen in den Mechanismen des Wachstums, der Innovation und dem Unternehmertum. Ein weiterer Ansatz zur Unterscheidung von Marktsystemen stammt von Hall/Soskice und



2
Vgl. Baumol, W.J., et al (2007). Good Capitalism, Bad Capitalism, and the economics of Growth



and Prosperity. New Heaven, 60-92.
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unterscheidet
liberal market economies
einerseits und
coordinated market economies
andererseits.
3
Ersteres meint hierbei, dass Firmen ihre Aktivitäten innerhalb eines kompetetiven Marktes koordinieren. Die
coordinated market economy
geht davon aus, dass das Gleichgewicht von Angebot und Nachfrage ein Resultat strategischer Interaktion zwischen Firmen und anderen Akteuren ist.
4



1.1 State-guided Capitalism



Ausgangspunkt des state-guided capitalism ist, dass Regierungen entscheiden, welche Industrien, gar welche Firmen wachsen sollen. Was nach stark überhöhter staatlicher Einflussnahme klingt, kann dennoch als Art des Kapitalismus anerkannt werden, da hier eine kapitalistische Markt-Preis-Regulation vorgenommen wird. Der Unterschied zur Planwirtschaft liegt Baumol zufolge
GDULQ GDVV ³LQ FHQWUDOO\ SODQQHG HFRQRPLHV WKH VWDWH QRW RQO\ SLFNV ZLQQHUV LW
also owns the means of production, sets all prices and wages, often cares little about what consumers may want, and thus provides essentially no incentive for
LQQRYDWLRQWKDWEHQHILWVWKHLQGLYLGXDO´
5
De facto wollen die politischen Führer selbst Wohlstand aus der prosperierenden Industrie ziehen und argumentieren mit der Position, nach der nur mit zentraler Planung effizient agiert werden kann.
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